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Fragen zum Artikel von Carmen Ding und Susanne Metzner: 

„Der Einsatz von Musik zur Reduktion prä- und perioperativer Ängste: Ein Scoping 

Review zu Messinstrumenten, Musikinterventionen und Erklärungsansätzen“ 

 
 
Die richtigen Lösungen sind rot markiert: 
 

 

 

1. Zu welchem Operationszeitpunkt wird Musik neben pharmakologischen 
Interventionen bereits seit den 1970er Jahren eingesetzt, um Stressreaktionen, Angst 
und Schmerz zu minimieren? 

a) perioperativ 
b) prä- und postoperativ 
c)   postoperativ 
d) prä- und perioperativ 

 

2. Stress, Angst und Schmerz beeinflussen sich wechselseitig. Welche Systeme 
neurovegetativer Steuerungen werden davon beeinträchtigt?  

a) olfaktorische Sinneswahrnehmung 
b) gesteigerte Erregbarkeit der Sinne 
c) endokrinologische Kontrolle des Stoffwechsels 
d) Bewegungssystem 

 

3. Der Bedarf an perioperativen Sedativa erhöht sich, wenn prä- und perioperative 
Ängste bei Patienn:innen zu folgenden Reaktionen führen: 

a) psychische Abwehrreaktionen wie Aggressivität oder Derealisation 
b)   gesteigerte Achtsamkeit 
c) verringerte Compliance 
d) introjizierte Regulation 

 

4. Welches Merkmal unterscheidet eine musiktherapeutische von einer 
musikmedizinischen Intervention? 

a) Musiktherapeutische Interventionen zielen in der Regel auf die kommunikative 
Wirkung der Musik. 

b) Mediziner:innen bevorzugen den Einsatz von klassischer Musik. 
c) Musikmedizinische Interventionen zielen auf die Abnahme des Cortisolspiegels. 
d) Musiktherapeutische Interventionen ermöglichen den aktiven Einsatz von Musik als 

Medium zur Stress- und Affektregulation. 
 



5. Um die Forschungsfragen zu beantworten, wurde Folgendes erstellt: 

a) ein qualitativer Fragebogen 
b) eine große Stichprobe von 100 auswertbaren Studien 
c) ein systematisches Review 
d) ein Scoping Review 

 

6. Folgende Einschlusskriterien galten: 

a) prä- und perioperative Musikinterventionen 
b) prä-, peri- oder postoperative Messungen von Angst, Stress und/oder Schmerz 
c) Stichproben bestehend aus Kindern und Erwachsenen 
d) Studien zu Musikinterventionen bei einem chirurgischen Eingriff 

 

7. Welche der folgenden Messinstrumente werden zur Erfassung der Angst 
eingesetzt? 

a) STAI  
b) VAS-A 
c) MPQ 
d) HAS 

 

8. Was fällt in den einbezogenen Analysen bei der Art der Musikintervention auf? 

a) Die Musik wird konkordant zur Verfassung ausgewählt.  
b) Es handelt sich meist um ruhige Musik (60–80bpm). 
c) Die Dauer der Musik beträgt immer 15–20 Minuten. 
d) Es wird gut beforschte standardisierte Musik eingesetzt.  

 

9. Welche der folgenden psychologischen Wirkfaktoren werden beschrieben? 

a) Hingabeinduktion  
b) Aufmerksamkeitsregulierung 
c) Problemaktualisierung 
d) Entrainment 

 

10. Welche Argumente sprechen dafür, die Berichtslinien für musikbasierte 
Interventionen (Robb et al. 2011) einzuhalten? 

a) Es ist möglich, den musikalischen Stimulus zu identifizieren.  
b) Studien werden vergleichbarer. 
c) Subjektive Einflussfaktoren können bestimmt werden. 
d) Ergebnisse werden transferierbar. 

 


